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Merkblatt zum besseren Verständnis der  Eigenschaften von Holz beim entstehen von Fugen und so genannten Rissen.

Ein alter Reim der Parkett-Branche lautet:





Er kennt die Fugen am Kamin,





die kommen und auch wieder ziehn





im Zyklus mit den Jahreszeiten





sich schließen und auch wieder weiten.

Das Arbeiten von Holz hängt generell mit dem jeweiligen Raumklimatischen Verhältnissen zusammen.

Holz arbeitet – was ist das?

Holz ist ein hygroskopischer Werkstoff, das heißt: Holz kann Wasser aufnehmen und wieder abgeben. Durch diese Eigenschaft wird ein Zusammenhang zwischen der Luftfeuchte in einem Raum und der Holzfeuchte des Fußbodens hergestellt. Daraus resultiert, dass die Holzfeuchte wiederum das Volumen ( das ist die Größe ) des Holzes beeinflusst.

Genau wegen diesem Zusammenhang passt sich der Holzfußboden mit seiner Feuchte ständig der momentan herrschenden Raumluftfeuchte an.

Das Ergebnis ist deshalb ein verändern des Volumens.

LUFTFEUCHTIGKEIT STEIGT  = Holzfeuchte steigt = Holz quillt (Volumenzunahme)

LUFTFEUCHTIGKEIT SINKT =Holzfeuchte sinkt = Holz schwindet (Volumenverringerung)

Diese ständigen Veränderungen nennt man das „Arbeiten des Holzes“

Ein Besitzer eines geölten Hain Naturbodens muss sich deshalb immer vor Augen halten:

Holz passt sich mit seiner Feuchtigkeit der Umgebung an. Da sich die Luftfeuchte dauernd ändert, schwankt auch die Holzfeuchte andauernd. Da Holz dabei auch sein Volumen ändert  





arbeitet das Holz immer!!!!

Die Hain Naturböden werden nach DIN 280 mit einer Holzfeuchte von 9  +2 % bzw. -2% werkseitig geliefert und sollen auch so eingebaut werden. Diese Holzfeuchte ist ausgelegt bzw. entspricht einem Raumklima von 20 bis 22 Grad Celsius und einer relativen Luftfeuchtigkeit von 40 bis 60 %. Der diesbezügliche Hinweis ist auch in der Parkettpflegeanweisung zu finden, diese werden entsprechend DIN 18356 Parkettarbeiten dem Kunden (im Fertigparkettpaket  mit enthalten) zugänglich gemacht.

Das Raumklima ist nicht nur für Ihren Fußboden zuliebe indem Niveau zu halten, sondern das Raumklima hat auch für das eigene Wohlbefinden einen wesentlichen Einfluss.

Ein Luftfeuchtemessgerät (Hygrometer) sollte in jedem Haushalt vorhanden sein!
Da in der Realität es natürlich immer etwas anders ist hängt damit zusammen, dass die Einflussgrößen sich im Laufe des Jahres permanent ändern. Im Sommer bei Regentagen werden Luftfeuchtigkeitswerte von über 80 % r. F.  erreicht, das Holz nimmt an Volumen zu und beginnt zu quellen. Es kommt zu Pressdruck zwischen den Dielen und zeigt sich in einer Erhöhung der Kanten. Anderseits gibt es im Winter Perioden mit extrem niederen  Außentemperaturen. Daraus ergibt sich, dass die Wohnungen durchgehend geheizt werden und deshalb die Luftfeuchtigkeit sinkt. Werte weit unter 30 % r.F. sind keine Seltenheit. Hierbei ist es dann nur eine Frage der Zeit bis das Holz reagiert und schwindet. Parkett wird dadurch kleiner und es entstehen zwangsläufig Fugen oder was auch auftreten kann sind  kleine Faserrisse auf dem Deckbelag. Diese werden beim Parkettlegerbetrieb oder Hersteller beanstandet, obwohl es sich hier um ein Holzspezifisches Merkmal und keine Reklamation handelt.

Bei niederen Werten unter 40 %  kann in der Regel nur durch ein Luftfeuchtegerät  deren Fassungsvermögen auf die Raumgröße ausgelegt ist das Raumklima verbessern. Jeder sollte sich vor Augen führen, dass ein Raum mit einer Größe von ca. 25 m² mit einer normalen Höhe von 2.5 m bei 20 Grad Celsius innerhalb 24 Stunden etwa 6 Liter Wasser benötigt. Und gerade hierauf kommt es an, weil nur durch Raumluftbefeuchtung die Trocknungsbeanspruchung  erheblich eingeschränkt wird.

Die Steuerung und Einhaltung der relativen Luftfeuchte von ca. 55 % ist empfehlenswert, denn sie hat folgende Vorteile:

· Vermeidung nicht mehr tolerierbarer Austrocknung des Hain Naturbodens

· Minimierung von Fugenbildung

· Verminderung von Schwindspannungen in der Klebstoffschicht und auch im Hinblick auf die vorhandenen Unterböden

· Verbesserung der Lufthygiene

Ihr Hain Team
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